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* Wen» iFr i»z LeFe» »icFr forricFdg reid, werter iFr Feine
700 /«Fre «/t, ronder» rcFo« in /««/ /«Fren T/andtarcFe«.»

«Inge soll auf ein sei-
denes Kleid aufpassen,
das die Mutter über dem
eisernen Ofen zumTrock-
nen aufgehängt hat. Nach
einer Weile ruft sie ins
Nebenzimmer : «Mutti,
soll ich das Kleid um-
drehen? Es ist schon
schön braun auf der einen
Seite »

Herr (zu einer Dame
auf der Straße) : «Verzei-
hung, gnädiges Fräulein.
Ich glaube mich nicht zu
irren. Sind Sie nicht die
junge Dame, die ich ge-
stern abend auf dem Ball
bei Bergers küßte?»

Dame (ein wenig miß-
trauisch) : «Um wieviel
Uhr?»

«Als wir auf unserer Hochzeitsreise durch dieses Tal gingen,
schien es mir viel breiter!»

«Möglich, mein Schatz, aber damals warst du auch noch
nicht so dick!»

Auf dem Bau.

«Und z'gF geFe docF z«m Fi/m. 7c/?

neFme mir eFe« ei» Preadonjym /»
«Z)««« errcFie/?' icF e«cF F e i d e /»

Eine Frau kommt aufgeregt in eine Vogelhandlung.
«Sagen Sie mal, was haben Sie mir da verkauft, einen Papa-

gei, der sprechen kann? Ha, solchen Vogel wie den kann
ich mir alle Tage selber fangen. Zehn Tage habe ich mir das
mit angesehen, nicht ei-
nen Laut gibt das Her
von sich. Das wäre ja
noch schöner, so viel Geld
dafür zu nehmen, zu-
rückbringen werde ich
Ihnen den »

«Gestatten Sie eine
Frage, bitte! Haben Sie
dem armen Tier schon
Gelegenheit gegeben zu
sprechen ?»

«/V«««, woza Fart d«
denn ScFe«F/«ppe» ?»

«Wenn man «rFeite«
m«j8 wie ein P/erd, ^ann
man r«Fig a«cF ro a«r-

/* (Smith's Weekly)

Zwei Seeleute, die Schiffbruch erlitten haben,
treiben zusammen auf einem Balken im Meer.
Der eine fängt in seiner Angst zu beten an:
«Lieber Gott, ich habe deine Gebote verletzt,
aber wenn ich gerettet werde, so verspreche ich
dir —»

Hier unterbricht ihn der andere und schreit:
«Vorsicht! Warte noch ein bißchen. Ich glaube,
ich sehe Land!»

Zwei Goldgräber, die im wildesten Westen
sehr primitiv hausen, haben sich von ihrem
letzten Besuch in der Stadt unter anderm auch
vier Kochbücher mitgebracht. Nach der Lek-
türe schmeißt der eine die Bände wütend in die
Ecke.

«Na, Tom, sicher zu schwierig, nicht wahr?»
«Natürlich, gleich im Anfang heißt es: man

nehme einen reinen Topf!»

«• War«m gr«/?ert d« den» de» A/an» ro fie/ ?» Zeichnung von w. stamm

«Z«r FacFe, er Fat wir «äm/icF ei« TfaamacFrmitte/ t>erFa»/? /»

TIERE UNTER SICH

« 7ja, Pi/i, i» der g«te« a/te» Zeit,
da gaF'r »od? FTnöcFe/cFe» /»

«La/? »«r «nzFeFre«, Afizzi, er /da/?
ei» AfenrcF «Fer de« Weg.»

Zeichnung von L. Reiz
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